Nro. 15. 


Verordnungen und Belannimachungen 
5 der Central, Behörden. 


1) Bekanntmachung, 


wegen Ausreichung der neuen Zinscoupons 
Serie II. zur Preußiſchen conſolidirten 
4½pðprozentigen Staatsanleihe. 


Die Coupons Serie III. Nr. 1 bis 8 über 
die Zinſen der conſolidirten 4½prozentigen Staats: 
anleihe für die Zeit vom 1. April 1878 bis 21. März 
1882 nebſt Talons werden vom 14. d. M. ab von 
der Controle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien⸗ 
ſtraße 92 unten rechts, Vormitttags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und der drei 
letzten Werktage des Monats ausgereicht werden. 

Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osna⸗ 
brück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt 
a. M. bezogen werden. 

Wer das Erſtere wünſcht, hat die Talons vom 


2. Januar 1873, 28. Dezember 1875 und 25. April)? 


1876 und zwar getrennt nach Thaler: und 
Markwährung und mit je einem Verzeichniſſe, zu 
welchem entsprechende Formulare bei der gedachten 
Controle und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſtamte unentgeltlich zu haben ſind, bei der Controle 
perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung 


über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 


doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die 
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen ſofort zurück. 

Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei 
der Aushändigung der neuen Coupons zurückzugeben. 


In Schriftwechſel kann die Controle 
der Staatspapiere ſich mit den Inhabern 
der Talous nicht einlaſſen. 


Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt 


Marienwerder, den 10. April. 


Amts⸗ 


der Königlichen Regierun 


Blatt 


g zu Marienwerder. 
—— Ar 1878. 


bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu⸗ 
liefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge⸗ 
dachten Proviazialkaſſen und den von den König⸗ 
lichen Regierungen und der Königlichen Finanzdirektion 
in Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
Der Einreichung der Schuldverſchreibungen be⸗ 
darf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
wenn die alten Talons abhanden gekommen find, 
und zwar ſind in dieſem Falle die betreffenden Doku⸗ 
mente an die Controle der Staatspapiere oder eine 
der genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Ein⸗ 
gabe einzureichen. 
Berlin, den 2. Januar 1878. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Graf zu Eulenburg. Löwe. Hering. 

Rötger. 


| 


2) Bekanntmachung 


wegen Aus reichung der neuen Zinskoupons 
u den Schuldverſchreibungen der Preußi⸗ 
ſchen Staatsanleihe vom Jahre 1862. 


Die Zinskoupons Serie V. Nr. 1 bis 8 zu den 
Schuldverſchreibungen der Preußiſcheu Staatsanleihe 
vom Jahre 1862 über die Zinſen vom 1. April 1878 
bis 31. März 1882 nebſt Talons werden vom 18. d. M. 
ab von der Controle der Staatspapiere hierſelbſt, 
Oranienſtraße 92, unten rechts, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage und 
der Kaſſenreviſionstage, ausgereicht werden. 

Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs Haupt⸗ 
kaſſen, die Bezirkshauptkaſſen in Hannover, Osnabrück 
und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. 
bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die 
Talons vom 11. Dezember 1873 mit einem Verzeich⸗ 
niſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Con⸗ 
trole und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte 
unentgeltlich zu haben ſind, bei der Controle per⸗ 
ſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

| Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die 


Ausgegeben in Marienwerder den 11. April 1878. 


IR 


Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ ) Zur Vermeidung von Weitläuftigkeiten wird hier⸗ 
beſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke oder durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dieje⸗ 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der nigen Pferdebeſitzer, welche Pferde an die Remonte⸗ 
neuen Coupons zurückzugeben. Kommiſſion verkaufen und mit der Erhebung des 


Se! . . Geldes eine andere Perſon beauftragen, dieſe letztere 
Ju Schriftwechſel kaun die Controle hierzu mit einer ſchriftlichen Legitimation zu verſehen 
der Staatspapiere ſich mit den Inhabern pen 5 
der Talons nicht einlaſſen haben, welche beim Empfange des Geldes vorzuzeigen 
55 r die C 9 8 durch ei N der ob annten 10 ü 12 N 
Wer die Coupons durch eine der oben genannten zurückbehalten wird. 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten : 


Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Berlin, den 1. April 1878. 

Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei Königliche 2. Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion. 
nigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei von Arnim. 
Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Major und Präſes. 


Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge⸗ 
dachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Verordnungen und Bekanntmachungen der 


Regierungen bezw. von der Königlichen Finanzdirektion rovinzial⸗ Behörden. 
in Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 5) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 


Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt Erlaſſes vom 11. d. M. zu genehmigen geruht, daß 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur die bäuerlichen Beſitzungen zu Poln. Rodzonne, im 
dann, wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen Kreiſe Löbau, von dem Gemeindebezirke Pol. Rodzonne 
find; in bieſem Falle find die betreffenden Dokumente nebſt Ludwigsthal abgetrennt und mit dem Gemeinde: 
an die Controle der Staatspapiere oder an eine der bezirk Samplawa in demſelben Kreiſe vereinigt werden. 


genannten Pcovinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe Marienwerder, den 29. März 1878. 
einzureichen. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Berlin, den 4. Februar 1878. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 6) Unter den Pferden der Beſitzerwittwe Melde zu 
B. Graf zu Eulenburg. Loewe. Hering. Abbau Pr. Friedland, Kreiſes Schlochau, und des Be⸗ 
Rötger. ſitzers Borth zu Abbau Biſchofswalde, Kreiſes Schlo⸗ 
chau, iſt die Rotzkrankheit, des Einſaſſen Czepkowski 
3) Bekanntmachung. zu Szezuka, Krelſes Strasburg, die rotzverdächtige 


e zn die Druſe, und des Poſthalters Welſch zu Flatow, Kreiſes 
Die diesjährige Aufnahme von Zög engen 1 Be Flatow, die Wurmkrankheit ausgebrochen; dagegen iſt 
evangeliſchen Bildungs- und Erziehungs: Anftalten zu die Rotzkrankheit unter den Pferden des Beſttzers 
wa du 122 findet in der erſten Hälſte des Mo⸗ Oſſowitzki zu Kelpin, Kceiſes Tuchel, und des Ritter: 
Die Meldungen für das Gon vernanten⸗In⸗ guts eee April 2. 978. 
ſtitut ſind bis zum 1. Juni unmittelbar bei mir, die⸗ RER % Abt il des 
jenigen für das Lehrer innen⸗Seminar bis zum Königliche Regierung. heilung des Innern. 
1. Mai bei der betreffenden Königlichen Regierung, 
bezw. zu Berlin und in der Provinz Hannover bei 7) Verzeichniß 
den Königlichen Provinzialſch ilkollegien anzubringen. Ken e 1555 1 ae sera 
x: 5 0 in Erkenntniſſe oder in Folge po zeilicher Anordnungen 
br Mac mu Ofen nd, Anfang Aura hee ede e a ann den 1 dd 
in Deenfig m 5 155 e Dezember 1877 des Landes verwieſen ſind. 
Hinſichtlich der Auſnahmebedingungen wird auff 1. Ciesgeff, Theophil, Arbeiter, 24 Jahre alt, 1 Meter 
die au: führlichen gedruckten Nachrichten, welche der 65 Centimeter groß, blonde Haare, blaue Augen, 
Seminardirektor Kritzinger auf portofreie Anfragen fehlerhafte Zähne, Grund der Ausweiſung: läſtiges 
mittheilt, ſowie auf die Bekanntmachung vom 8. März Individuum, 


v. J. verwieſen. 2. Domczinski, Franz, Schäferknecht, 22 Jahre alt, 
Berlin, den 21. März 1878 1 Meter 60 Centimeter groß, blonde Haare, 
| : - gute Zähne, wegen wiederholten Diebſtahls und 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Vermögensbeſchädigung, 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 3. Dziobezinski, Wojciech, Arbeiter, 28 Jahre alt, 
Im Auftrage: 1 Meter 68 Centimeter groß, braune Haare, 


Greiff. blaue Augen, geſunde Zähne, beſondere Kenn⸗ 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17 


a), 


zeichen: rechter Fuß Klumpfuß, wegen Bettelns 
und Landſtreichens, 


. Gadfray, Moſes, Schneider, 23 Jahre alt, 1 Meter 


62 Centimeter groß, dunkelblonde Haare, braune 18. 
Augen, gute Zähne, wegen Bettelns und Land⸗ 
ſtreichens, 


. Glaßer, Iſaak, Konditorgehilfe, 17 Jahre alt, 19. 


1 Meter groß, blonde Haare, graue Augen, voll⸗ 
zählige Zähne, beſ. Kennz.: pockennarbig, wegen 
Diebſtahls und Landſtreichens, 


. Grudzitzki, Joſef, Tiſchlergeſelle, 30 Jahre alt, 


1 Meter 57 Centimeter groß, dunkelblonde Haare, 20 
blaue Augen, gute Zähne, beſondere Kennzeichen: 
rechter Fuß lahm, wegen Bettelns und Land⸗ 

ſtreichens, 21. 


. Jacubowski, Anton, Tiſchlergeſelle, 28 Jahre alt, 


1 Meter 57 Centimeter groß, dunkelblonde Haare, 
graue Augen, gute Zähne, wegen Diebſtahls, 
Landſtreichens, Bettelns und Annahme eines fal⸗ 22 
ſchen Namens, N 


. Jewalski, Anton, Arbeiter, 31 Jahre alt, 1 Meter 


88 Centimeter groß, blonde Haare, wegen Dieb⸗ 


ſtahls, 
: ae Joſef, Schneider, 32 Jahre alt, 23. 


1 Meter 65 Centimeter groß, dunkelblonde Haare, 
graue Augen, geſunde und vollzählige Zähne, 
wegen Diebſtahls, Landſtreichens und Bettelns, 24. 


Kaminski, Albert, Arbeiter, 29 Jahre alt, 1 Meter 
69 Centimeter groß, dunkelblonde Haare, blau⸗ 
graue Augen, Zähne: im linken Unterkiefer fehlen 
3 Backenzähne, beſ. Kennz.: keine ſichtbaren, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, 95 


Kaminski, Franz, Arbeiter, 24 Jahre alt, 1 Meter 
74 Centimeter groß, dunkelblonde Haare, graue 
Augen, gute Zähne, wegen Diebſtahls, 
Kowalski, Marian, Fuhrmann, 24 Jahre alt, 
1 Meter 75 Centimeter groß, blonde Haare, blaue 
Augen, wegen Diebſtahls und Hehlerei, 
Kraczikowski, Johann, Arbeiter, 29 Jahre alt, 
1 Meter 72 Centimeter groß, blonde Haare, 27 
blaue Augen, vollſtändige Zähne, beſondere Kenn⸗ 
zeichen: wenig pockennarbig, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, 


Lipinski, Joſeph, Arbeiter, 25 Jahre alt, 1 Meter 

60 Centimeter groß, dunkle Haare, braune Augen, 28 
fehlerhafte Zähne, wegen Vettelns, a 
Lurie, Hirſch Judka, Handelsmann, 64 Jahre 
alt, 1 Meter 68 Centimeter groß, graue Haare, 
dunkelgraue Augen, Grund der Ausweiſung: 
läſtiges Individuum, 


Lypezyckowski, Michel, Arbeiter, 22 Jahre alt, 

1 Meter 70 Centimeter groß, dunkelblonde Haare, 29. 
11770 Augen, gute Zähne, Grund der Aus wei⸗ 
ung: läſtiges Individuum, 

Maciej, Valentin, Arbeiter, 24 Jahre alt, dunkle 


26. 


Haare, graue Augen, vollzählige Zähne, auf Re⸗ 30. 


quiſition der Kaiſerlich öſterreichiſchen Statihal- 
5 zu Lemberg, wegen Entziehung der Militär⸗ 
pflicht, 

Marianka geb. Brunska, Katharina, Wittwe, 30 
Jahre alt, 1 Meter 75 Genlimeter groß, fehler⸗ 
hafte Zähne, wegen Diebſtahls, 

Makower, Iſaak, 48 Jahre alt, 1 Meter 54 
Centimeter groß, ſchwarze Haare, braune Augen, 
gute Zähne, beſ. Kennz.: eine Warze auf der 
linken Wange, wegen Bettelns und Landſtrei⸗ 
chens, 


Makowski, Jean, 33 Jahre alt, 1 Meter 87 
Centimeter groß, dunkle Haare, graue Augen, gute 
Zähne, wegen Diebſtahls, 

Markowski, David, Arbeiter, 16 Jahre alt, 1 Meter 
41 Centimeter groß, blonde Haare, blaugraue 
Augen, gute Zähne, beſ Kennz.: an der rechten 
Kinnlade ein kleiner Fleck, wegen Landſtreichens, 
Neumann, Karl, Arbeiter, 23 Jahre alt, 1 Meter 
70 Centimeter, blonde Haare, blaue Augen, beſ. 
Kennzeichen: Schramme auf der Stirn, Grund 
der Ausweiſung: läſtiges Individuum, 


Oginska, Anna, unverehelichte, 34 Jahre alt, 
1 Meter 75 Centimeter groß, vollſtändige Zähne, 
wegen Obdachloſigkeit, 

Pawlowski alias Lewandowski, Joſef, Arbeiter, 
46 Jahre alt, 1 Meter 57 Centimeter groß, 
ſchwarze Haare, braune Augen, gute Zähne, beſ. 
Kennzeichen: hinkt auf dem linken Fuße, wegen 
Diebſtahls, Bettelns, Landſtreichens und Beile⸗ 
gung eines falſchen Namens, 


25. Pollaczek, Joſef, Handelsmann, 50 Jahre alt, 


1 Meter 70 Centimeter groß, ſchwarze Haare, 
braune Augen, defekte Zähne, Grund der Aus⸗ 
weiſung: läſtiges Individuum, 


Roſenberg, Levy, Schneidergeſelle, 20 Jahre alt, 
1 Meter 57 Centimeter groß, dunkelblaue Haare, 
blaugraue Augen, vollſtändige Zähne, wegen un⸗ 
genügender Legitimation, 

Schenk, Ignatz, Kupferſchmied, 28 Jahre alt, 
1 Meter 66 Centimeter groß, blonde Haare, blaue 
Augen, vollzählige Zähne, beſ. Kennz.: pocken⸗ 
narbig, wegen Bettelns, Landſtreichens und Füh⸗ 
rung eines falſchen Namens, 


Striba oder Sterba, Johann, Drahtdreher, 26 
Jahre alt, 1 Meter 67 Centimeter groß, ſchwarz⸗ 
blaue Haare, blaue Augen, vollzählige Zähne, 
def. Kennz.: an der rechten Seite des Halſes eine 
Narbe, auf der linken Hand bis auf den Zeige⸗ 
finger eine Schnittnarbe, wegen Bettelns und 
Landſtreichens, 

Sopkiewicz, Alexander, Arbeiter, 33 Jahre alt, 
1 Meter 80 Centimeter groß, ſchwarze Haare, 
graue Augen, defekte Zähne, wegen Bettelns und 
Landſtreichens, 

Szoltyſiak, Martin, Arbeiter, 31 Jahre alt, 


— 


1 Meter 56 Centimeter groß, blonde Haare, blaue 
Augen, vollzählige Zähne, wegen Bettelns und 
Landſtreichens, | 


31. Turska, Katharina, Arbeiterfrau, 34 Jahre alt, 


1 Meter 63 Centimeter groß, dunkelblonde Haare, 4. 


blaugraue Augen, wegen lüderlichen Lebens⸗ 
wandels, 

Waſtelew, Iwan, 25 Jahre alt, 1 Meter 68 
Centimeter groß, blonde Haare, blaue Augen, 
gute Zähne, wegen Bettelns und Landſtreichens, 
Weißmann, Jakob Schneider, 44 Jahre alt, 1 
Meter 50 Centimeter groß, blonde Haare, graue 
Augen, beſ. Kennz.: Narbe am Halſe, wegen Bet⸗ 
telns und Landſtreichens, 

Willamonski, Leon, Bilderhändler, 41 Jahre alt, 
1 Meter 59 Centimeter groß, dunkelblonde Haare, 
blaue Augen, vollzählige Zähne, wegen Legitima⸗ 
tionsloſigkeit, 

Winnicki, Ludwig, Arbeiter, 29 Jahre alt, 1 Meter 
67 Centimeter, dunkelblonde Haare, dunkelblaue 
Augen, fehlerhafte Zähne, beſ. Kennz.: Narbe auf 
der linken Stirnfläche, wegen Landſtreichens, 
Zawadski, Jakob Leib, Arbeiter, 23 Jahre alt, 
1 Meter 66 Centimeter groß, braune Haare, 
braune Augen, vollſtändige Zähne, beſ. Kennz: 


32. 


33. 


34. 


35. 


36. 


Narbe am linken Zeigefinger, wegen Landſtrei⸗ 9) 
Präparanden zum Eintritt in das Königl. 


chens, 

Zech, Wilhelm, Arbeiter, 33 Jahre alt, 1 Meter 
68 Centimeter groß, blonde Haare, blaue Augen, 
fehlerhafte Zähne, beſ. Kennz: auf jeder Wange 
eine Warze, wegen Diebſtahls. 

Marienwerder, den 26. März 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


8) Betrifft die Prüfung von Schulamts⸗ 
Präparanden zum Eintritt in das Königl. 
Schullehrer⸗Seminar zu Pr. Friedland. 


Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, 
welche in dem Königl. Schullehrer⸗Seminar zu Pr. 
Friedland für das Elementar⸗ Schulfach ausgebildet zu 
werden wünſchen, iſt der Termin auf den 16. und 17. 
September c. feſtgeſetzt. 

Die Aſpiranten haben ſich aber ſchon am Tage 
vor der Prüfung Abends 6 Uhr bei dem Herrn Se⸗ 
minar⸗Direktor zu melden. 

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß mit dem Bemerken, daß die Examinanden 
mindeſtens 17 Jahre alt ſein müſſen, und daß die⸗ 
ſelben folgende ſtempelfreie Atteſte reſp. Schriftſtücke 
ſpäteſtens 3 Wochen vor dem Prüfungstermin dem 
Herrn Direktor des Seminars einzuſenden haben: 


1. das Tauf⸗Zeugniß (Geburtsſchein), | 
2. einen Impfſchein, einen Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur 
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzt, | 
3. den Lebenslauf in deutſcher Sprache. Auf dem 
Titelblatte dieſes Lebenslaufs iſt Name, Tag und 


37. 


3. den Lebenslauf in deutſcher Sprache. 


4. die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. 


88 — 


Jahr der Geburt, der Geburts: und der gegen: 
wärtige Wohnort, der Stand der Eltern, ſowie 
der Name und Wohnort des Präparandenbildners 
überſichtlich anzugeben, 

die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. 
gehören: 


a) der hinſichts der Richtigkeit von dem Lokal⸗ 
Schul⸗Inſpektor beſcheinigte Ausweis des 
Präparandenbildners, in welchem genau die 
Zeit und Art der Vorbildung, ſowie die Er⸗ 
folge derſelben anzugeben ſind. 

b) das Zeugniß des Kreis⸗Schul⸗Inſpektors über 
die letzte mit dem Präparanden abgehaltene 
Prüfung, und 

c) ein amtliches, von dem betreffenden Kirch 
ſpiels⸗Geiſtlichen ausgeſtelltes Atteſt über den 
bisherigen Lebenswandel. 


Meldungen, welche nach dem beſtimmten Ter⸗ 


Dazu 


mine eingehen, werden ohne Ausnahme zurückgewieſen 
werden. 


Königsberg, den 12. März 1878. 
Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
von Horn. 


Betrifft die Prüfung von Schulamts⸗ 


Schullehrer⸗Seminar zu Berent. 
Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, 


welche in dem Königl. Schullehrer : Seminar zu Berent 
für das Elementar⸗Schulfach ausgebildet zu werden 
wünſchen, iſt der Termin auf den 30. September und 
1. Oktober c. feſtgeſetzt. 


Die Aſpiranten haben ſich aber ſchon am Tage 


vor der Prüfung Abends 6 Uhr bei dem Herrn Se⸗ 
minar⸗Direktor zu melden. 


Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen 


Kenntniß mit dem Bemerken, daß die Examinanden 
mindeſtens 17 Jahre alt ſein müſſen, und daß die⸗ 
ſelben folgende ſtempelfreie Atteſte reſp. Schriftſtücke 
ſpäteſtens 3 Wochen vor dem Prüfungstermin dem 
Herrn Direktor des Seminars einzuſenden haben: 


5 das Tauf⸗Zeugniß (Geburtsſchein), 


. einen Impſſchein, einen Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur 
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzt, 

Auf dem 
Titelblatte dieſes Lebenslaufs iſt Name, Tag und 

Jahr der Geburt, der Geburts- und der gegen⸗ 
wärtige Wohnort, der Stand der Eltern, ſowie 
der Name und Wohnort des Präparandenbildners 
über ſichtlich anzugeben, 

Dazu 

gehören: 


a) der hinſichts der Richtigkeit von dem Lokal⸗ 
Schul⸗Inſpektor beſcheinigte Ausweis des 


89 


Präparandenbildners, in welchem genau die 


Zeit und Art der Vorbildung, ſowie die Er⸗ 
folge derſelben anzugeben ſind, 0 
b) das Zeugniß des Kreis⸗Schul Inſpektors über Ortſchaften. 


die letzte mit dem Präparanden abgehaltene 
Prüfung, und 


e) ein amtliches, von dem betreffenden Kirch⸗Schildberg, Rittergut 
ſpiels⸗Geiſtlichen ausgeſtelltes Atteſt über den) und Dorf 
Barkenfelde, Dorf, 


bisherigen Lebenswandel. 


Meldungen, welche nach dem beſtimmten Ter⸗ 
mine eingehen, werden ohne Ausnahme zurückgewieſen 
werden. 

Königsberg, den 12. März 1878. 

Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
von Horn. 


Bärenwalde, Dorf u. 
Hütten 
Biſchofswalde, Dorf 
und Abbauten 
Chriſtfelde, Dorf, 
Mühle u. Abbauten 
inrichswalde, Dorf, 
adliges, Gut I. und 
II. und Abbauten 
Neubergen, Vorwerk 
Stretziner und 
Steinborner Abbauten 


Zehnruthen, Vorwerk 
Wolfsbruch, Gut 


Kölpin, Forſthaus 


10) Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der in He 
Zeit vom 5. bis 7. Juni d. J. in Breslau ſtatt⸗ 
fidenden Maſchinen⸗Ausſtellung ausgeſtellt werden 
und unverkauft bleiben, tritt auf allen Staatsbahnen 
und auf der Hinterpommerſchen Bahn eine Transport 
begünſtigung in der Art ein, daß für den Hintrans⸗ 
port die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der 
Rücktransport auf derſelben Route an den Ausſteller 
aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Ori⸗ 
nnalfrachtbriefes für die Hintour, ſowie durch eine Be: 
cheinigung des Ausſtellungs⸗Comitees nachgewieſen 
wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und 
unverkauſt geblieben find und wenn der Rücktraus⸗ 
port innerhalb 4 Wochen nach Schluß der Ausſtellung 
ſtattfindet. a 

Bromberg, den 29. März 1878. 

Königliche Direction der Oſtbahn. 


Grunau, Dorf, Rit⸗ 
tergut und Mühle 
Grünhirſch, Förſterei 
Lindebuſch, Gut und 
Chatharinenhof, Vor⸗ 
werk 
Marten . 
f arienfelde, tter⸗ 
11 Nachweiſung gut und Dorf 
der bis zum 1. April 1878 eingetretenen Verän⸗ (Wedelshof, Gut 
derungen in den Landbeſtellbezirken des Ober⸗Poſt⸗ Böck, Rittergut und 
direktionsbezirks Bromberg. Dorf 
Poſenberg, Gut 
Neu Grunau, Dorf 


Poſtanſtalt, zu deren Bezirk 


Namen ; Schwatzdorf, Vorwerk 
der dis Oelſchaft Wärterhäuſer 232, 
Ortſchaften. bisher fortan 233, 234, 235 
gehört hat. gehört. Blumfelde, ea 
Lebehnke, Dorf, | Schneidemühl |\ und Dor 
& (a und Frei⸗ 5 Moſſin, Dorf 
N; u 
& brelenhal our de Ron Beumüßte, übten 
G ö abliſſemen 
= 1 * Lebehnke Wärterhäuſer 236 bis 
6 Seegenfelde, Dor 238 
und Gut Kramske Grünhirſch, Dampf⸗ 
Zabelsmühl, mühle 


1 Mühle u. Forſth. 


Bromberg, den 
Vorw. Georgenhof 


| 


Stretziner Mühle 


Mühle u. Abbauten 


Poſtanſtalt, zu deren Bezirk 
die Ortſchaft 


bisher 
gehört hat. 
Barkenfelde 
Barkenfelde 
| 


Barkenfelde 


Lanken, Reg.⸗ 

Bez. Marienw. 

Landeck i. Weſt⸗ 
preußen 


— — 


Camin i. W.⸗P. 


— qe —f— — 


N Pr. Friedland 


— — 


Firchau 


Linde, Reg.⸗B. 
Marienwerder 
3. April 1878. 


fortan 
gehört. 


Peterswalde 
Pr. Friedland 


Bärenwalde i. 
Weſtpreußen 


| 
\ 
ö 


Landeck i. W.⸗P. 


Lanken Reg.⸗B. 
Marienwerder 


Buchholz in 


Weſtpreußen. 
0 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


ſchleſiſchen und Tilſit der Tilſit⸗Inſterburger und Poſen 
der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn andererſeits ein 
anderweiter, nach dem neuen Tarifſyſtem aufgeſtellter 


12) Bekanntmachung. 


Vom 110 April 5 ll Güter jeder Art 
von und nach der Halteftelle Gurkow mit der Maß⸗ 
gabe befördert, daß Sendungen nach der genannten ap unter der im Rubrum angegebenen Bezeichnung 
Halteſtelle nur frankirt und ohne Nachnahme⸗Be⸗ in Kraft. 
laſtung, dagegen von der Halteſtelle nur unfrankirt Dieſer Tarif tritt von dem Eingangs bezeichne⸗ 
und gleichfalls ohne Nachnahmebelaſtung angenommen ten Tage ab an Stelle der Tarife: 2 


werden. 0 
E für den Magdeburg: Breufifchen Eifenbahnverband 
Bromberg, den 24. März 1878, vom 1. Dezember 1876, 


Königliche Direktion der Dftbahn. 

. für den Verkehr zwiſchen Stationen der Oſtbahn 
einerſeits und Stationen der Hannoverſchen und 
Braunſchweigiſchen Eiſenbahn im Oſtdeutſch⸗Rhei⸗ 
2 5 Verbande vom 1. Auguſt 1874 anderer⸗ 
eits, 


c. für den Güterverkehr zwiſchen Stationen der 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn einerſeits und Sta⸗ 
tionen der Berlin ⸗Cölner, Norddeutſchen und 
Preußiſch⸗Braunſchweigiſchen Eiſenbahnverbandes 
vom 1. Januar 1877 andererſeits, 


d. für Salz aller Art von den Stationen Schönebeck 
und Staßfurt nach den Stationen der Oſtbahn 
vom 10. November 1873, 


e. für den Transport von Salz aller Art von den 
Stationen Linden (Fiſcherhof) und Linden (Küchen⸗ 
garten) der Hannover⸗Altenbekener Bahn nach 
den Stationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn der 
Beförderungsſtrecke Arnswalde Poſen⸗Gneſen reſp. 
Czempin vom 15. September 1876, 


50 für Salz aller Art von den Stationen Schönebeck 
und Staßfurt nach Poſen O. S. E. und M. P. E. 
vom 1. April 1872, 


für Salz aller Art von den Stationen Schönebeck 
und Staßfurt nach den Stationen Alt⸗Bogen, 
Koſten, Czempin, Moſchin, Rokietnice, Samter, 
Wronke, Woldenberg und Auguſtwalde der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn vom 1. April 1872, 


h. für den direkten Transport von gebranntem Kalk 
und rohen Kalkſteinen von Rüdersdorf nach den 
Stationen der Berlin⸗Potsdam⸗ Magdeburger, 
Magdeburg » Halberftädter und Spandau und 
Wittenberge der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn vom 
1. Oktober 1874, f 


und ſämmtlicher zu denſelben erſchienenen Nachträge, 
ſoweit dieſe Tarife nebſt Nachträgen Beſtimmungen 
und Tarife für den Güterverkehr zwiſchen den in dem 
gedachten neuen Miederſächſiſch⸗Oſtdeutſchen Verband⸗ 
tarife aufgeführten Stationen enthalten. 

Der Tarif iſt in ſeinen, aus den allgemeinen 
und beſonderen Beſtimmungen und den Tariftabellen 
beſtehenden einzelnen Theilen zu den auf den letzteren 
angegebenen Preiſen auf den Verbandſtationen vom 
15. April c. ab käuflich zu haben. 

Inzwiſchen wird ſchon von jetzt ab auf etwaige 
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13) Für die Beförderung von Eiſenbahnwagen von 
Prag nach Warſchau via Bakow— Ebersbach — Görlitz — 
Hansdorf — Thorn — Alexandrowo tritt vom 1. Mai 
er. ab ein direkter Tarif mit Gültigkeit bis auf Wei: 
teres in Kraft. 

Exemplare deſſelben find bei unſerer Billet. Expe⸗ 
dition zu Bromberg käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 30. März 1878. 

Königliche Direction der Oſtbahn. 


14) Hanſeatiſch⸗Preußiſcher Eiſenbahn⸗ 
erband. 


Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung 
vom 15. März er., beiveffend die Einführung des nach 
dem neuen Tarifſyſtem aufgeſtellten Hanſeatiſch⸗Preu⸗ 
ßiſchen Verbandtarifs, wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß außer den bereits bekannt ge⸗ 
gebenen noch folgende Tarife durch denſelben vom 
1. Mai c. ab außer Kraft treten: 


a. der Berlin — Bremer Verbandtarif vom 20. April 
1873, ſoweit derſelbe den Verkehr mit der Sta⸗ 
tion Danzig der Hinterpommerſchen Bahn be⸗ 
trifft, 

b. der Danburg-—-gier— Perband⸗Tarif vom 
1. Juni 1873, ſoweit derſelbe den Verkehr mit 
1 Station Danzig der Hinterpommerſchen Bahn 
etrifft. 


Ferner bleiben die im Tarife für den direkten 
Transport von gebranntem Kalk und rohen Kalk⸗ 
ſteinen ab Rüdersdorf vom 1. Oktober 1874 für den 
Verkehr mit den Stationen der Altona —Kieler und 
Meklenburgiſchen Friedrich — Franz — Bahn als aufge⸗ 
hoben bezeichneten Frachtſätze bis auf Weiteres über 
den 1. Mai c. hinaus in Kraft. 

Bromberg, den 24. März 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


15) Am 1. Mai c. tritt für den direkten Ver⸗ 
kehr zwiſchen Stationen der Hannoverſchen Staats-, 
Braunſchweigiſchen, Hannover⸗Altenbekener, Magdeburg⸗ 
Halberſtädter, Halberſtadt⸗Blankenburger, Berlin⸗Pots⸗ 
dam⸗Magdeburger und Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn 
einerſeits und den Stationen der Oſtbahn, Hinter⸗ 
pommerſchen, Berlin⸗Stettiner, Berliner Nord⸗, Ober- 
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Anfragen die unterzeichnete Direktion über die Höhe 


einzelner Tarifſätze ꝛc. Auskunft ertheilen. 
Bromberg, den 15. März 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbabn. 


Perſonal⸗ Chronik. 


16) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter 
Ordre vom 20. v. M. dem früheren Buchhändler Karl 
Friedrich Wolls dorf zu Konitz den Königlichen 
Kronen⸗Orden IV. Klaſſe zu verleihen geruht. 

Der ſeitherige Predigtamts⸗Kandidat Hermann 
Otto Wilhelm Schnuchel aus Fiddichow iſt zum 
Pfarrverweſer der neugegründeten Parochie Eickfier⸗ 
Buchholz in der Diözeſe Dt. Crone ernannt worden. 


Perſonal⸗Veränderungen im Departement 
des Königl. Appellationsgerichts Marien: 
werder im Monate März 1878. 


Ernannt: 


. Zu Awpellationsgerichts⸗Räthen bei dem Appella⸗ 
tlonsgerichte in Marienwerder 


a. der Stadtgerichts⸗Rath Haentzſchel in Bres⸗ 


lau 
b. der Kreisgerichts⸗Rath Lindner in Ratibor, 
6. der Kreisgerichts⸗Rath Möller in Guben. 


der Gerichtsaſſeſſor Salomon zum Kreisrichter 
bei dem Kreisgericht in Marienwerder mit der 
Funktion als Gerichtskommiſſar in Mewe, 

die Referendarien Oskar Schulz und Hinze zu 
Gerichtsaſſeſſoren, 

der Rechtskandidat Bra 
und der Gerichts⸗Kommiſſion in Mk. Friedland 
zur Beſchäftigung überwieſen. 


Verliehen: 

dem Appellationsgerichts⸗Sekretär Kanzleirath Wind⸗ 
müller der Rothe Adlerorden IV. Klaſſe aus 
Anlaß ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand. 


Als Schiedsmänner find gewählt reſp. wieder⸗ 
gewählt und beſtätigt: Bun? 


1. der Gutsbeſitzer Dr. Weihe in Kl. Rohdau für 

das Kirchſpiel Gr. Rohdau und Dakau, 

Graf zu Dohna⸗Finkenſtein für das Kirch 

ſpiel Finkenſtein, 

Graf von Finkenſtein⸗Schönberg für das 

Kirchſpiel Sommerau und Herzogswalde, 

Kaufmann Prange in Freyſtadt für das Kirch⸗ 

ſpiel Freyſtadt (ſtädtiſch und ländlich), 

Organiſt Reimann in Rieſenkirch für das Kirch⸗ 

ſpiel Rieſenkirch und Rieſenwalde, 

Rentmeiſter Zwiglinski in Raudnitz für das 

Kirchſpiel Raudnitz und Frödenau, 

7. Gutsbeſitzer von Puttkammer in Gr. Plauth 
für das Kirchſpiel Gr. Plauth, 


me 9 
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chvogel zum Referendar 


8. Apotheker Koſſak in Biſchofswerder für das 
Kirchſpiel Viſchofswerder (ſtädtiſch), 

Mehlhändler Dittmar in Dt. Eylau für das 
Kirchſpiel Dt. Eylau (ſtädliſch), 

Lehrer Friedrich Wilhelm Müller in Münſter⸗ 
walde für das Kirchſpiel Münſterwalde, 
Sattlermeiſter Smolinski in Kulm für den 
I. Bezirk der Stadt Kulm, 

Seilermeiſter Willkomm ebenda für den III. Be: 
zirk der Stadt Kulm, 

13. Einſaſſe David Otto zu Neudorf für das Kirch⸗ 
ſpiel Scharneſe, 

Lehrer Vincent Tomaszewski in Lubiewo für 
das Kirchſpiel Lubiewo, 

Kaufmann Iſaak Belgard in Graudenz für den 
1 Bezirk der Stadt Graudenz, 

Rentier Engelhardt in Graudenz für den II. 
Bezirk der Stadt Graudenz, 

Stadtrath Stumpf in Graudenz für den III. Be⸗ 
zirk der Stadt Graudenz, 

Kaufmann Tomaſchewski in Graudenz für den 
IV. Bezirk der Stadt Graudenz, 
Chauſſee⸗Oberaufſeher Ewert in Graudenz für 
den V. Bezirk der Stadt Graudenz, 

Kaufmann Martin Saß in Brieſen für die Stadt 
Brieſen, 

Tiſchlermeiſter Friedrich Kientopf in Stangen⸗ 
walde für das ländliche Kirchſpiel Peterwitz und 
Biſchofswerder, 

Pfarrer Louis Chevalier in Langenau für das 
Kirchſpiel Langenau und Goldau, 

Beſitzer Auguſt Schwarz zu Stein für das länd⸗ 
liche Kirchſpiel Dt. Eylau. 


5 
10. 
I. 


12. 


14. 
15. 
16. 
17. 

8 

19. 

20. 


in. 
| 


d 


9 
23. 


erſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 


P 
ichen Ober-Bergamts zu Breslau 


Königl 


| während der geit vom 1. Oktober 1877 
bis 31. März 1878. 
Ernannt: 


Berginſpektor Schöpke zu Königshütte zum 
Bergmeiſter und Berg⸗Revierbeamten in Tarnowitz. — 
Berg⸗Aſſeſſor Dr. Kosmann, bisher Eichungsinſpek⸗ 
tor in Berlin, zum Berginſpektor bei der Berginſpektion 
zu Königshütte, — Civilanwärter Nöldechen zum 
Schich meiſter⸗Aſſiſtenten bei der Berginſpeklion zu 
Königshütte. 
Verliehen: 


dem Berg Nevierbeamten, Bergmeiſter Schmidt⸗ 
Reder zu Görlitz der Charakter als Bergrath. 
Verſetzt: 
Bergmeiſter und Berg⸗Revierbeamter Nieder⸗ 
ſtein in Tarnowitz in gleicher Eigenſchaft nach Werden 
a. d. Nuhr im Bezirk des Oberbergamts zu Dort: 
mund. 
i Geſtorben: 

Bergmeiſter Schöpke zu Tarnowitz. 


1 
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Die bisher von dem Rittergutsbeſitzer v. Dont: Der kommiſſariſche Grenzaufſeher von Mirbach 
mirski auf Buchwalde verwaltete Polizeianwaltſchaft für in Schilno iſt als Steueraufſeher nach Gardſchau 
den Gutsbezirk Buchwalde iſt dem Polizeianwalt AL verſetzt worden. 


berti zu Stuhm übertragen. Die Wahl des Poſthalters Adolph Hoffmann 


N 5 er un ee und der um unbefoldeten Rathsherrn der Stadt Strasburg 


Gutsbeſitzer Bruno Rasmus in Berlinchen zum ſtell⸗ iſt beſtätigt worden. 
vertretenden Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Ni Dem Forſtauſſeher Böhnke bisher in der Ober⸗ 
wieszyn ernannt. ſörſterei Bülowsheide iſt unter Ernennung zum Förſter 
Im Kreiſe Schlochau iſt der Königliche Ober: die duch die Verſetzung des Förſters Mingiger er: 
förſter von Coſſel in Lindenberg zum Amtsvorſteher ledigte Förſterſtelle zu Grünthal in der Oberförſterei 
für den Amtsbezirk Lindenberg ernannt. Königsbruch vom 1. April d. J ab, definitiv über⸗ 
Der Staatsanwaltsgehülfe von Prittwitz und tragen. 
Gafſron zu Schwetz iſt in gleicher Amtseigenſchaft 
vom 1. Mai d. J. ab an die Staatsanwaltſchaft bei Erledigte Schulſtellen. 
dem Kreisgericht in Graudenz in die dort neu fun⸗ 
dirte Staatsanwaltsgehülfen Stelle verſetzt worden. 17 Die zweite Schullehrerſtelle zu Waldau, Kreiſes 
Der Militär⸗Supernumerar Wollmann iſt Flatow wird zum 1. April d. J. erledigt. Lehrer 
zum Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten ernannt. katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe be⸗ 
Dem Pfarrer Nieſemann in Tütz iſt die werben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 
Lokal⸗Inſpektion über die evangeliſche Schule zu Zeugniſſe bei dem Gutsvorſtande zu Waldau zu 
Wa ee der e duden worden. melden. 
ie Wiederwahl der bisherigen Sta träthe Kuſchy ; 
und Spaenke, ſowie die Neuwahl des Rentiers Die achte Schullehreifiele au Klaue def iD 
; zum 15. April ce. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
Engelhardt, des Kaufmanns Gag lin und des f g 
erde: : feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
Fabrikbeſitzers Herzfeldt zu unbeſoldeten Stadträthen b fi ter Einſend ihrer Zeugniſſe bel 
der Stadt Graudenz ift beftätigt worden. be 6 1 fa, 5 ala Bart ihre BD Handle 
Der Schmiedemeiſter und Vefier Voß ift zum dem Guts vorſtande zu Klaus orf zu melden. 
Stellvertreter des Bürgermeiſters zu Podgorz gewählt Die Bewerbungen um die vakante evangelische 
und dieſe Wahl beſtätigt worden. Schulſtelle zu Poln. Ruden ſind nicht an den Kreis⸗ 
Die Steuer⸗Supernumerare Toepper und ſchulinſpektor Herrn Superintendenten Klapp zu Vands⸗ 
Schaper ſind als kommiſſariſche Grenzaufſeher in burg, wie in der Amtsblatts Nummer 13 d. J an⸗ 
Schilno reſp. Piſſakrug angeſtellt worden. gegeben, zu richten, ſondern an das Prinzliche Rent: 
Der Grenzaufſeher Schicht zu Dorf Ottloczyn amt zu Flatow. 
iſt auf ſeinen Antrag entlaſſen und die Stelle dem Marienwerder, den 29. März 1878. 
Grenz⸗Aufſeher Dahlmann aus Piſſakrug über⸗ Königliche Regierung 
tragen. ö Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
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